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Prof. Dr. Eva Matthes, Lehrstuhl für Pädagogik,  
Universität Augsburg 

Vorsitzende der Internationalen Gesellschaft  
für Schulbuch- und Bildungsmedienforschung e.V. (IGSBi) 

 

Laudatio 

zur Verleihung des Arsen-Djurović-Preises 
für historische Schulbuchforschung 2019 

an Frau Dr. Sabrina Schmitz-Zerres 

 

Frau Dr. Schmitz-Zerres ist seit 2013 bis heute wissenschaftliche Mitarbeiterin im DFG-Gra-

duiertenkolleg „Vorsorge, Voraussicht, Vorhersage. Kontingenzbewältigung durch Zu-

kunftshandeln“ an der Universität Duisburg-Essen. In diesem Rahmen entstand ihre Disser-

tation, die in diesem Jahr unter dem Titel „Die Zukunft erzählen. Inhalte und Entstehungs-

prozesse von Zukunftsnarrationen in Geschichtsbüchern von 1950 bis 1995“ beim Verlag 

Vandenhoeck & Ruprecht als Band 18 der Beihefte zur Zeitschrift für Geschichtsdidaktik er-

schienen ist: 

 

Für diese Publikation verleiht die Internationale Gesellschaft für Schulbuch- und Bil-

dungsmedienforschung e.V. (IGSBi) Frau Dr. Sabrina Schmitz-Zerres den Arsen-Djurović-

Preis für historische Schulbuchforschung 2019. 

 

In der Arbeit werden die Inhalte und der Produktionsprozess von Zukunftsnarrationen in 

Schulbüchern der Bundesrepublik und der DDR im Zeitraum von 1950 bis 1995 untersucht. 

Frau Schmitz-Zerres hat hierfür insgesamt 223 Geschichtsbücher aus der Bundesrepublik und 

acht aus der DDR – mehr waren zwischen 1949 und 1990 nicht zugelassen – in den Blick ge-

nommen. 
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Aus folgenden Gründen halten wir die eingereichte Publikation für preiswürdig:  

Zum ersten legt Frau Schmitz-Zerres eine innovative Inhaltsanalyse der in den Büchern ent-

haltenen Zukunftsnarrationen vor, in die sie auch linguistische und literaturwissenschaftliche 

Methoden integriert. 

Zum zweiten bleibt sie bei der Inhaltsanalyse nicht stehen, sondern wendet sich im zweiten 

Analyseteil ihrer Arbeit dem in der (historischen) Schulbuchforschung bisher vernachlässig-

ten Produktionsprozess von Schulbüchern zu. Sie zeichnet hier in praxeologischer Perspek-

tive auf der Basis akribischer Archivarbeit und durchgeführter Leitfadeninterviews das Zu-

sammenspiel von Verlagsleitung, Redaktion, Herausgeber*innen, Autor*innen und den Gut-

achter*innen in den für die Schulbuchzulassung zuständigen Ministerien im Entstehungspro-

zess von Autor*innentexten nach. Quasi als Nebenprodukt werden im Vergleich Bundesre-

publik – DDR die unterschiedlichen Prozessverläufe in einem freiheitlichen und einem totali-

tären System deutlich, wobei allerdings Frau Schmitz-Zerres auch in Letzterem Aushand-

lungsprozesse, jedoch im Rahmen einer politisch-ideologisch bestimmten hierarchischen 

Struktur und Kontrolle, nachweisen kann. 

Zum dritten leistet Frau Schmitz-Zerres einen wichtigen Beitrag zur Schulbuchtheorie gene-

rell, indem sie die mediale Eigenlogik des Schulbuchs betont und auf der Basis ihrer Analy-

seergebnisse die Gattungslogik von Autor*innentexten in Geschichtsbüchern zu bestimmen 

sucht.  

 

Wir gratulieren Frau Dr. Schmitz-Zerres herzlich zu der innovativen Leistung im Bereich 

der historischen Schulbuchforschung und dem dafür verliehenen Arsen-Djurović-Preis! 

 


